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VORWORT

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger unserer 
Marktgemeinde Ravelsbach! 
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Es ist mir in dieser aktuellen Aus-
gabe wichtig, Sie über Themen zu 

informieren, die die Zukunftsfähig-
keit und Lebensqualität in unserer 
Gemeinde maßgeblich bestimmen. 

Zuerst freue ich mich, Ihnen mitteilen zu können, dass  
sich unsere finanzielle Lage in der Gemeinde zum Positiven 
entwickelt hat. Wir sind aufgrund der getroffenen Maßnah-
men keine Konsolidierungsgemeinde. Dank einer verant-
wortungsvollen Finanzpolitik ist es uns gelungen, unsere  
finanzielle Basis zu stärken. Diese solide Grundlage ist das 
Fundament, auf dem wir auch in den kommenden Jahren 
wichtige Investitionen tätigen können. Es ist ein Zeichen dafür, 
dass wir in unserer Gemeinde gemeinsam auf dem richtigen 
Weg sind.

Ein weiterer Meilenstein für unsere Infrastruktur – neben  
Kanal und Wasser – ist der zügige Glasfaserausbau. In 
einer zunehmend digitalisierten Welt ist ein leistungsstarkes  
Internet nicht mehr nur ein Komfortmerkmal, sondern eine 
Grundvoraussetzung für Wirtschaft, Bildung und privates  
Wohnen. Der Ausbau schreitet planmäßig voran. In den  
Sommermonaten wird die Anbindungsleitung nach Parisdorf 
gebaut.
Für die Bewohnerinnen und Bewohner der Katastral- 
gemeinde Pfaffstetten gibt es am 15. September 2026, um 
18.00 Uhr diesbezüglich eine Informationsveranstaltung 
im FF-Haus. Damit auch in Pfaffstetten der Ausbau rasch 
durchgeführt wird, ist auch das entsprechende Interesse für 
Anschlüsse notwendig. Machen Sie daher von diesem Ange-
bot Gebrauch!

Wenn Sie an unserer Mittelschule vorbeikommen, können Sie 
feststellen, dass die Sanierung des Daches und der Fassade 

abgeschlossen ist. Einige ausstehende Restarbeiten werden 
im Sommer erledigt.

Am 7. Juli 2026 erfolgt der Spatenstich zum Bau des neuen 
FF-Hauses in Minichhofen. Dieser Bau ist nicht nur ein tech-
nisches Gebäude – es ist ein innovatives Vorzeigeprojekt. 
Warum? Anstatt einfach nur einen Neubau zu planen, haben 
wir gemeinsam mit der FF Minichhofen entschieden, das be-
stehende Dorfhaus aktiv in das Gesamtkonzept miteinzube-
ziehen. Somit wurden vorhandene Ressourcen genutzt und 
gleichzeitig bietet der Zubau der FF Minichhofen die notwen-
digen modernen Standards für ihre unverzichtbare Arbeit.

Über die Sommermonate wird in unserer Gemeinde, mit 
besonderem Schwerpunkt im Ortsgebiet von Ravelsbach 
intensiv an verschiedenen Bauprojekten gearbeitet, um 
unsere Infrastruktur weiter zu verbessern. Aufgrund dieser 
Maßnahmen kann es im Ortsgebiet zeitweise zu Verkehrs-
behinderungen und kurzzeitigen Einschränkungen kommen. 
Ich danke allen Bürgerinnen und Bürgern für Ihre Geduld so-
wie für Verständnis für die laufenden Arbeiten.

Am Ende meines Vorwortes möchte ich aus gegebenen  
Anlass noch einige Gedanken zum Thema „Wertschätzung“ 
anführen. Warum ist Wertschätzung das „Herz unserer 
Gemeinde“?

Ein lebendiges Gemeindeleben zeichnet sich nicht nur durch 
Projekte und Infrastruktur aus, sondern vor allem durch 
die Menschen, die hier leben und sich einbringen. Das  
Fundament für unser gutes Miteinander ist dabei ein  
einfacher, aber wirkungsvoller Grundwert: die Wertschätzung. 
Dies ist weit mehr als nur ein höfliches „Dankeschön“. Es  
bedeutet, das Engagement des anderen anzuerkennen – 
sei es im Ehrenamt, sei es die vielen Freiwilligen bei den  



SANDSTRAHLARBEITEN BRÜCKE GAINDORF
Die Sandstrahlarbeiten bei den außenliegenden Brückenstahl-
trägern der Brücke in der Ortsmitte von Gaindorf durch die  
Firma KARO, Obermallebarn wurden beschlossen.

Gemeindebeschlüsse
GEMEINDEVORSTAND 29.04.2026

GEMEINDERAT 06.05.2026

TENNISHALLENTARIFE ANPASSUNG
Die Anpassung der Tennishallentarife ab der Saison 2026/2027 
wurde beschlossen.

DIENSTBARKEITSVERTRAG TRAFOSTATION
Der Dienstbarkeitsvertrag mit der Firma Netz NÖ zur  
Errichtung einer Trafostation in der Kellergasse Minichhofen 
wurde beschlossen. 

BESTANDSVERTRAG MOBILFUNKANLAGE
Der Bestandsvertrag zur Errichtung einer Mobilfunkanlage in 
der KG Oberravelsbach wurde beschlossen.

DACHARBEITEN DORFHAUS PFAFFSTETTEN
Der Auftrag zu Dacharbeiten beim Dorfhaus Pfaffstetten an 
die Firma DSH-Jecho, Gaindorf wurde beschlossen. 

VERÄUSSERUNG LIEGENSCHAFTEN
Die Veräußerung der Liegenschaften Ravelsbach, Hauptstraße 
34 und Kremserstraße 4 an Herrn Simon Hofmann wurde be-
schlossen. 
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unterschiedlichen Vereinen und Feuerwehren, in der Nachbar-
schaftshilfe oder im täglichen Umgang miteinander. Wenn wir 
einander mit Respekt begegnen, stärkt das den Zusammen-
halt und schafft ein Klima, in dem sich jeder wohlfühlen kann. 

Leider beobachte ich immer wieder, dass ein abschätziger 
Ton oder respektlose Kritik das soziale Gefüge belasten. Eine  
Gemeinde, in der man sich gegenseitig respektlos gegenüber-
tritt, verliert an Lebensqualität. Selbstverständlich darf und 
soll Kritik geäußert werden, wenn Dinge nicht optimal laufen. 
Doch es macht einen entscheidenden Unterschied, wie das 
geschieht. Konstruktive Kritik, die auf Augenhöhe und mit 
Wertschätzung für das Gegenüber geäußert wird, bringt uns 
gemeinsam weiter. Aggressivität oder Herabwürdigung hinge-
gen zerstören Vertrauen, das wir für eine gute Gemeinschaft 

so dringend benötigen. Lassen Sie uns daher gemeinsam  
darauf achten, auch in Meinungsverschiedenheiten respekt-
voll zu bleiben.

Vielen Dank, dass Sie durch Ihr Verhalten dazu beitragen,  
unsere Gemeinde zu einem Ort des gegenseitigen Respekts 
und der Wertschätzung zu machen!

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien einen schönen Sommer, 
den Landwirten eine gute Ernte und den Schülerinnen und 
Schülern erholsame Ferien.

Ihre Bürgermeisterin
Mag. Auguste Lehner
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GLASFASERAUSBAU KABELPLUS
In den vergangenen Monaten konnte bereits in Ravels-
bach mit dem Glasfaserausbau durch die Firma EVN 
Kabelplus begonnen werden. Vorrangig wurden in der 
ersten Phase jene Bereiche versorgt, wo auch Strom-
netzverbesserungsarbeiten vorgenommen wurden. In 
der nächsten Zeit ist der Ausbau der übrigen Ortsberei-
che von Ravelsbach vorgesehen. Zudem wird im heuri-
gen Jahr eine Glasfaseranbindungsleitung nach Paris-
dorf errichtet, um auch dieser Katastralgemeinde eine 
zukunftsfähige Internetverbindung zu ermöglichen - ent-
sprechende Leerverrohrungen im Ortsgebiet sind be-
reits vorhanden. Im Folgejahr soll der Glasfaserausbau 
in Gaindorf als auch in Pfaffstetten umgesetzt werden. 
Besonders in Pfaffstetten erfolgt der Ausbau interessen-
tenabhängig - diesbezüglich findet eine gesonderte Info-
veranstaltung statt. In Gaindorf werden vorrangig beste-
hende Glasfaserleerverrohrungen in Betrieb genommen 
- die übrigen Ortsbereiche werden in Zusammenhang 
mit der Stromnetzverkabelung erschlossen. Die beiden 
verbleibenden Orte Oberravelsbach und Baierdorf wer-
den in den Folgejahren ausgebaut. 
Im Allgemeinen wurde seitens der Firma EVN Kabelplus 
mitgeteilt, dass der Ausbau im gesamten Gemeindege-
biet sehr wohl interessensabhängig erfolgt - machen Sie 
daher von diesem Angebot Gebrauch!

NEUE BAUHOF-MITARBEITER

Seit Mai 2026 unterstützen Herr Rick Seidel aus Gaindorf 
und Herr Reinhard Winkler aus Hollenstein erfolgreich 
das Team des Ravelsbacher Gemeindebauhofs. Herr  
Seidel wird schwerpunktmäßig neben allgemeinen  
Bauhoftätigkeiten im Bereich der Wasserversorgung 
eingesetzt. Sein Kollege Herr Winkler unterstützt neben 
dem Bauhof auch den Dienstbetrieb an der Kläranlage 
Gaindorf. Herzlich Willkommen!
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v.l. Rick Seidel, Bgmin. Mag. Auguste Lehner, Reinhard Winkler

URNEN FRIEDHOF RAVELSBACH

Am Friedhof Ravelsbach wurde eine neue Möglichkeit 
zur Urnenbeisetzung geschaffen. Im Erweiterungsbe-
reich wurden Flächen zur Errichtung von Urnenstelen 
vorgesehen. In Kooperation mit einem Steinmetzbetrieb 
wurde bereits eine Musterstele aufgestellt. Die Errich-
tungskosten sind vom Grabstellennutzungsberechtigten 
zu tragen. Bei Interesse wenden Sie sich bitte an das 
Gemeindeamt. 
Wir weisen darauf hin, dass das Beisetzen von Urnen in 
Erdgräbern oder Grüften auf den Friedhöfen Ravelsbach 
und Pfaffstetten natürlich weiterhin möglich ist. Die Ur-
nennischen sind leider bereits zur Gänze vergeben.  
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TENNISHALLE RAVELSBACH

Die Tennishalle Ravelsbach als überregionale Freizeit-
einrichtung im Bereich des Tennissports wird derzeit 
umfassend zukunftsfit gemacht. 
•	 Fenster- und Türtausch 
•	 Erneuerung Gasheizstrahler in der Halle
•	 Tausch Spielfeldbelag
•	 Erneuerung der Ballfangnetze
•	 Sanierung der Fassade im Tenniscafebereich

Besonders erfolgreich hat sich in unserer Gemeinde das 
Tenniscafe Tie Break etabliert, auch hier wurden im Vor-
feld Instandsetzungsmaßnahmen durchgeführt. 



Durch den Klimawandel sind auch im Bezirk Hollabrunn ein 
früherer Vegetationsbeginn und längere Trockenperioden 

mit höheren Temperaturen feststellbar. Gemeinsam mit der 
Veränderung des Waldbildes nach der Borkenkäferkalamität 
ist mit einem erhöhten Waldbrandrisiko zu rechnen. 

Waldbrände haben abgesehen vom ökologischen und wirt-
schaftlichen Schaden auch eine große Auswirkung auf die an-
grenzende Infrastruktur. 

Um den Blaulichtorganisationen ein taugliches Hilfsmittel zur 
Waldbrandbekämpfung in die Hand zu geben, wurde durch 
die Forstbehörde der Bezirkshauptmannschaft Hollabrunn der 
Waldfachplan „Strategische und operative Einsatzplanung zur 
Brandbekämpfung im Bezirk Hollabrunn“ initiiert. 
Die Projektkosten werden nach Vorleistung zu 100 % geför-
dert. Die Förderungsabwicklung erfolgt über die Förderschie-
ne „Waldfonds“ des Landes NÖ.
Einen wichtigen Bestandteil bildet dabei die Mitarbeit der 
Feuerwehren des Bezirkes. Die Mitglieder der Freiwilligen 
Feuerwehren werden seitens der Bezirkshauptmannschaft 
gebeten, die Durchführung von Erhebungen für die Erstellung 
eines Waldfachplanes für die Einsatzplanung zur Waldbrand-
bekämpfung zu übernehmen. Diese Erhebungen haben nach 
einer Schulung durch den bestbietenden Ziviltechniker bei 
Tageslicht, mit Feuerwehrfahrzeugen und in Uniform zu erfol-
gen. 
Die Karten werden sowohl auf Papier als auch digital erstellt 
und sind deshalb sowohl für die Einsatzleitung vor Ort als auch 

Einsatzplanung zur Brandbekämpfung
IN WALDBRAND-RISIKOGEBIETEN

für übergeordnete Stäbe gut nutzbar. Die Karten können auch 
bei anderen Einsätzen (bspw. Personensuche) genutzt wer-
den. Sie werden allen Blaulichtorganisationen im Bezirk für 
den internen Gebrauch zur Verfügung gestellt.

„Ziel dieser Waldfachpläne ist es, dass bei Waldbränden sofort 
klar ist, wo und mit welchen Fahrzeugen zu Brandherden vor-
gerückt werden kann“, erläutert Bezirksfeuerwehrkomman-
dant LFR Alois Zaussinger. 

„Einsatzszenarien machen nicht an Gemeindegrenzen halt. 
Deshalb ist es wichtig, dass diese Pläne alle Gemeinden des 
Bezirkes einbinden“, bedankt sich der Bezirkshauptmann von 
Hollabrunn, Mag. Karl-Josef Weiss, bei den Feuerwehren und 
Gemeinden des Bezirkes. 
Er betont weiters, dass die Bezirkshauptmannschaft in einem 
Katastrophenfall alle eingesetzten Einsatzkräfte koordiniert. 
Aktuelle und detaillierte Einsatzpläne sind dabei für eine pro-
fessionelle Stabsarbeit unerlässlich. 

Einige Eckpunkte des beeindruckenden Projektes: 
Das Projektgebiet umfasst den Bezirk Hollabrunn mit 24 Ge-
meinden und einer Gesamtfläche von 101.107 Hektar, davon 
stellen 21.629 Hektar Waldflächen dar. 110 Feuerwehren wer-
den die Vor-Ort Erhebungen durchführen. 
Im Zuge des Projektes werden Wege, Umkehrplätze und Fahr-
hindernisse aufgenommen, sowie Hubschrauberlandeplätze, 
Wasseraufnahmestellen, Lotsen- und Bereitstellungspunkte 
definiert. 

5ravelsbach.at
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LIEGENSCHAFTSBEGEHUNGEN

In Gaindorf wurden die Liegenschaftsbegehungen in der letzten Zeit abgeschlossen. Diese Begehungen wurden durch 
das Ingenieurbüro IUP Wien durchgeführt. Besonderer Schwerpunkt ist dabei die Kontrolle der Berechnungsgrundlagen 
im Bereich Wasser und Kanal. Eine Fortsetzung ist im Herbst/Winter 2026 in Parisdorf beabsichtigt. 
Nach Vorliegen des Begehungsprotokolls werden am Gemeindeamt die relevanten Daten abgeglichen und erforderli-
chenfalls die Liegenschaftseigentümer bezüglich weiterer Schritte kontaktiert. Bitte beachten Sie, dass die Änderung der 
Berechnungsgrundlagen zu Ergänzungsabgaben führt. Stimmen Sie zudem etwaige Baumaßnahmen vor Umsetzung mit 
dem Gemeindeamt ab. 



©
 Ju

di
th

 P
fe

ife
r

Das Ferienspiel 2026 der Kleinregion Landschaftspark 
Schmidatal Manhartsberg steht bereits in den Startlöchern. 

Auf die Kinder und Jugendlichen warten heuer insgesamt  
69 abwechslungsreiche Aktivitäten voller Spaß, Bewegung, 
Kreativität und spannender Erlebnisse. Alle  
Angebote sind bereits auf www.schmidatal.at 
unter „Service – Ferienspiel“ zu finden oder 
gleich direkt über den QR-Code einsteigen. 

Eine besondere Neuerung gibt es heuer für die jüngsten Teil-
nehmerInnen: Mit dem neuen „Spatzen-Treff“ wurde erstmals 
ein eigenes Angebot für Kinder von 1 bis 3 Jahren geschaffen.

Ferienspiel 2026
DER SOMMER KANN KOMMEN
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Ortsvorsteher Erwin Schneider, Kdt.-Stv. Franz Ehrentraud, Landes-
hauptfrau Johanna Mikl-Leitner, Vizebürgermeister Harald Naderer und 
Kommandant Stefan Denk.

„Grünes Licht“ gab Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner am 
Dienstag, 21.04.2026 für die finanzielle Unterstützung des 
Landes für das Feuerwehrhaus-Projekt in Minichhofen, Ge-
meinde Ravelsbach. Im Zuge eines persönlichen Gespräches 
im NÖ Landhaus wurde das Vorhaben gemeinsam mit Vize-
bürgermeister Harald Naderer, Ortsvorsteher Erwin Schneider, 
Kommandant Stefan Denk und Kommandant-Stellvertreter 
Franz Ehrentraud im Detail erörtert. 

Das bestehende Feuerwehrhaus in Minichhofen entspricht 
nicht mehr den heutigen Anforderungen, und daher wurde 
ein Um- und Zubau geplant, der nicht nur das Gebäude auf 
den aktuellen Stand bringt und eine zeitgemäße Infrastruktur 
schafft, sondern auch Synergien mit dem Dorferneuerungs-
verein nutzt. Der Startschuss für das Projekt soll noch heuer 
erfolgen. Die Feuerwehr selbst wird sich mit möglichst viel 
Eigenleistung in das Bauprojekt einbringen, versicherten Vi-
zebürgermeister und Feuerwehrvertreter im Gespräch mit der 
Landeshauptfrau. 

„Auf unsere Feuerwehren können wir uns immer verlassen – 
bei Tag und bei Nacht, zu jeder Uhrzeit und zu jeder Witte-
rung“, hob die Landeshauptfrau die große Einsatzbereitschaft 

Feuerwehrhaus Minichhofen
UNTERSTÜTZUNG DES LANDES FÜR UM- UND ZUBAU

der niederösterreichischen Feuerwehrmitglieder hervor. „Und 
genau deshalb ist es auch unsere Aufgabe im Land, die best-
möglichen Rahmenbedingungen für ihre wichtige Arbeit zu 
schaffen“, betonte sie. Gerade Investitionen in die Infrastruk-
tur der Feuerwehren seien Investitionen in die Sicherheit der 
Landsleute und damit in die Zukunft der Gemeinden, so Mikl-
Leitner. „Unsere Feuerwehren leisten Großartiges, und das 
Land ist für sie ein starker und verlässlicher Partner. Denn es 
geht um die beste Zukunft für unsere Kinder – und dazu ge-
hört auch, dass wir auf starke, gut ausgestattete Feuerwehren 
bauen können“, so die Landeshauptfrau.

Das Team des Landschaftsparks Schmidatal Manhartsberg freut sich 
auf viele begeisterte Kinder und einen unvergesslichen Sommer voller  
gemeinsamer Abenteuer..



Am 18. April 2026 feierte der Landschaftspark Schmidatal 
Manhartsberg sein 25-jähriges Bestehen am Hauptplatz 

in Sitzendorf an der Schmida. Rund 1.500 Gäste erlebten bei 
bestem Kaiserwetter ein gelungenes und stimmungsvolles  
Jubiläumsfest.

Jubiläumsfest in Sitzendorf
25 JAHRE LANDSCHAFTSPARK SCHMIDATAL MANHARTSBERG 

Auch informative Angebote kamen nicht zu kurz: Das Leer-
standsmanagement sowie die Klima- und Energiemodellre-
gion präsentierten ihre Arbeit. Sehr gut angenommen wurden 
zudem das kostenlose Fahrrad-Check-Angebot sowie die 
Fahrzeugausstellung von Autohaus Berger und Koller’s Oldti-
mern.

Für das leibliche Wohl sorgten regionale Anbieter wie Michael 
Baringer, die LPSM-Winzer, die Brauerei Stahlbräu, der Land-
schaftspark selbst sowie die Feuerwehr Sitzendorf. Für Kinder 
gab es ein abwechslungsreiches Programm mit Hüpfburg, 
Kinderschminken, Flokus Pokus, Erzähltheater der Bücherei 
Maissau sowie dem beliebten Schürffeld der Amethystwelt 
Maissau.

Ein herzlicher Dank gilt allen Sponsoren, Ausstellern, Mitwir-
kenden, Helferinnen und Helfern, Bauhofmitarbeitern sowie 
allen Besucherinnen und Besuchern – ohne sie wäre dieses 
Jubiläumsfest nicht möglich gewesen.
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Schmidataler Tracht
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Beginn war der feierliche Festakt, der von allen sechs Musik-
kapellen der Mitgliedsgemeinden sowie dem Kinderchor der 
Volksschule Sitzendorf gestaltet wurde. Gemeinsam sorgten 
sie für einen würdigen Auftakt der Feierlichkeiten.

Im Anschluss bot der Regionalmarkt mit über 20 Ausstellern 
aus der Region zahlreiche kulinarische und handwerkliche 
Highlights. Kulturell bereicherten die ARTSchmidatal mit 
Kunstwerken und Lesung sowie die Ausstellung historischer 
Ansichtskarten von Roman Fischer das Programm.

Großen Anklang fand die Prämierung des Malwettbewerbs, 
während die Spritzergiganten für einen schwungvollen und 
unterhaltsamen Abschluss sorgten.

Ein besonderes Highlight war die Präsentation der Schmida-
taler Tracht, die weiterhin bei Trachtenliebe in Herzogenburg 
erhältlich ist. Nähere Informationen erhalten Sie beim Land-
schaftspark Schmidatal–Manhartsberg unter 02959 2203 30. 
Zur Besichtigung wird die Tracht zudem bei den zwei TOP-Aus-
flugszielen der Region – dem Heldenberg und der Amethyst-
welt Maissau – ausgestellt.

7ravelsbach.at
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Die 4. Klasse nahm am Schmidataler Malwettbewerb teil 
und konnte dabei einen großartigen Erfolg feiern: Mit  

ihrem selbst gestalteten Wappen erreichten die Schüler:innen 
den 1. Platz! Im Mittelpunkt ihres Entwurfs standen die Themen 
Frieden und unsere Region. Diese wurden mit viel Kreativität 
und Liebe zum Detail im Wappen dargestellt. Als Grundform 
wurde statt des üblichen Schildes ein Herz gewählt. Die Kinder 
überlegten gemeinsam, welche Symbole für Zusammenhalt, 
Harmonie und das Schmidatal stehen und setzten ihre Ideen 
farbenfroh und ausdrucksstark um. 

Die Freude über den Sieg war riesig und die Klasse war sehr 
stolz auf ihre gemeinsame Leistung. Der Wettbewerb zeigte 
eindrucksvoll, wie gut Teamarbeit und Kreativität zusammen-
wirken können.

Volksschule Ravelsbach
SCHMIDATALER MALWETTBEWERB – 1. PLATZ FÜR DIE 4. KLASSE

KINDERGARTEN „BÄUME WACHSEN MIT 
KINDERN“

Durch diese Aktion, von der Gemeinde unterstützt, pflan-
zen wir Bäume im Ort - Nachhaltigkeit, Klimawandel!
Der Begriff Nachhaltigkeit kommt aus der Forstwirtschaft 
- vorsorgen für zukünftige Generationen!
Die Kinder besuchen und beobachten die gepflanz-
ten Bäume, gemeinsam mit ihren Familien und beim  
Spaziergang mit dem Kindergarten. 

VOLKSSCHULE - LAUFEN GEGEN KREBS

Wir nahmen an der Aktion „Laufen gegen Krebs“ teil und 
setzten damit ein wichtiges Zeichen für Zusammenhalt 
und Solidarität. Alle gaben ihr Bestes. Im Mittelpunkt 
stand nicht der Wettbewerb, sondern die gemeinsame 
Bewegung und das Bewusstsein, dass jede gelaufene 
Runde hilft und Gutes bewirkt. Die Kinder waren mit 
großem Eifer dabei und unterstützten die Aktion mit viel 
Engagement. Es war ein besonderer Tag, an dem Sport, 
Gemeinschaft und Hilfsbereitschaft im Vordergrund 
standen.
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BILDUNG



Gemeinsam mit unserer Lesepatin Gerti Wania machten wir 
einen lehrreichen Spaziergang durch unseren Heimatort. 

An verschiedenen Stationen erzählte sie den Kindern, wie es 
früher hier ausgesehen hat und was es alles gab. Die Schü-
ler:innen hörten aufmerksam zu und staunten nicht schlecht 
über die unterschiedlichen Handwerksbetriebe und Geschäf-
te, die in den Häusern beheimatet waren. Für viele Kinder war 

Volksschule Ravelsbach
GESCHICHTLICHER SPAZIERGANG DURCH UNSEREN HEIMATORT

es kaum vorstellbar, wie anders das Leben damals war. Umso 
größer war die Begeisterung über die vielen Geschichten und 
Erzählungen. Der Spaziergang zeigte uns, wie lebendig und 
interessant Geschichte direkt vor unserer Haustür sein kann. 

Ein herzliches Dankeschön an unsere engagierte Lesepatin für 
diesen besonderen Einblick in vergangene Zeiten!
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BILDUNG

Dank der Unterstützung unseres Elternvereins konnten 
neue Bänke für den Außenbereich angeschafft werden. 

Die Schüler:innen nutzen diese mit großer Freude und können 
nun auch im Freien gemeinsam lernen und arbeiten, oder in 
der Pause gemütlich sitzen und die Sonne genießen. Das Out-
door-Lernen macht den Unterricht abwechslungsreicher und 
ermöglicht Lernen an der frischen Luft. Die Kinder genießen 
es sehr, auch draußen konzentriert arbeiten zu können und 
gleichzeitig die Natur zu erleben.

Ein herzliches Dankeschön an den Elternverein für diese wert-
volle Unterstützung, die unseren Schulalltag bereichert und 
neue Lernmöglichkeiten schafft.

LERNEN IM FREIEN – NEUE BÄNKE IM SCHULALLTAG

Wir besuchten das Karikaturmuseum und tauchten dort in 
die Welt der Bilderbuchfigur Grüffelo ein. Die Kinder lernten 
die bekannte Geschichte der kleinen Maus kennen, die sich 
im Wald mit viel Mut und Schlauheit gegen ihre Feinde be-
hauptet.  Ein besonderes Highlight war die Ausstellung der 
Originalbilder des Illustrators Axel Scheffler. Die Schüler:innen  
konnten die echten Zeichnungen aus nächster Nähe betrach-
ten. Es war beeindruckend zu sehen, wie die Figuren und der 
Wald durch die Illustrationen lebendig werden. Außerdem 
durften wir im Atelier selbst kreativ werden. Dort konnten die 
Kinder sogar ihren eigenen Wald gestalten und ihrer Fantasie 
freien Lauf lassen. Inspiriert von der Geschichte und den Bil-
dern entstanden dabei viele kreative und einzigartige Kunst-

BESUCH IM KARIKATURMUSEUM – DER GRÜFFELO

werke. Zum krönenden Abschluss ging es ins Kesselhaus, wo 
wir den Grüffelo-Film im Kino sahen.
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Im Rahmen des BBO-Unterrichts fand an der Gesund-Aktiv-
mittelschule Ravelsbach ein spannender Workshop der Bau-

akademie Langenlois für die Schülerinnen und Schüler der 
3. und 4. Klassen statt. Frau Bettina Strohmer informierte die 
Jugendlichen über die vielfältigen Möglichkeiten und Vorteile 
einer Lehre im Baugewerbe.

Gesund-Aktiv-Mittelschule Ravelsbach
WORKSHOP DER BAUAKADEMIE

Besonders hervorgehoben wurden die guten Zukunfts- 
chancen, die abwechslungsreichen Tätigkeiten sowie die 
Möglichkeit, schon früh praktische Erfahrungen zu sammeln 
und eigenes Geld zu verdienen. Außerdem erfuhren die  
Schülerinnen und Schüler, welche Berufe es im Bauwesen gibt 
und welche Fähigkeiten dafür wichtig sind.

Die Schülerinnen und Schüler der 7. und 8. Schulstufe zeigten 
großes Interesse am Workshop und beteiligten sich aktiv mit 
zahlreichen Fragen und Beiträgen. Der informative Vortrag  
bot einen spannenden Einblick in die Berufswelt des  
Baugewerbes und half den Jugendlichen dabei, sich über ihre 
zukünftige Berufswahl Gedanken zu machen.
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Im Rahmen eines Umweltprojekts beschäftigten sich die 
Schüler:innen der Volksschule mit wichtigen Themen rund 

um Umwelt und Nachhaltigkeit.
Ein Schwerpunkt war die Mülltrennung. Dabei lernten die 
Kinder, welche Abfälle in welche Tonne gehören und was mit 
dem Müll danach passiert. Besonders spannend war die Rest-
mülltonne „AnTONNia“, die wie ein Wirbelwind in die Klasse 
rauscht und die Kinder auf eine Reise durch die Welt des Mülls, 
der Mülltrennung und der Müllvermeidung mitnimmt.
Auch das Thema Energie wurde behandelt. Die Kinder  
lernten auf einfache Weise den Unterschied zwischen 
 erneuerbaren und fossilen Energien und deren Auswirkungen 
auf die Umwelt.

Im Werkunterricht wurde Upcycling ausprobiert. Aus alten 
Materialien entstanden kreative Werke wie Puppen, Rasseln, 
Windräder, Schmuckkisten und Teelichthalter.

Weitere Themen waren der Wasserverbrauch, die Reise einer 
Jeans sowie der bewusste Umgang mit Ressourcen. Auch 
globale Themen wurden besprochen, wie die Verschmutzung 

Volksschule Ravelsbach
UMWELTPROJEKT AN DER VOLKSSCHULE - FÜR UNSERE ZUKUNFT

der Meere, der Schutz der Regenwälder und der Tiere. Eine 
persönliche Erzählung aus Costa Rica (Schutz von Umwelt und 
Meeresschildkröten) zeigte, wie wichtig der Schutz der Natur 
ist.

Während der ganzen Woche überlegten die Kinder immer  
wieder: Was können wir selbst für die Umwelt tun? Am Ende 
wurde alles noch einmal zusammengefasst: Jeder kleine 
Schritt zählt - im Alltag, in der Schule und zu Hause. 
Das Projekt zeigte: Jede:r kann etwas zum Umweltschutz  
beitragen. Wir können ALLE etwas bewirken.

10 SOMMER 2026
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Große Freude an der Mittelschule Ravelsbach: Eine Grup-
pe von sechs engagierten Schülerinnen und Schülern der 

4. Klasse - Amel Ferhatbegovic, Marcel Frauerwieser, Tamino 
Svejda, Hanna Trauner, Paula Trauner und Emma Widerna - hat 
am landesweiten, englischsprachigen Wettbewerb „English 
Top Talents 2026“ teilgenommen. Mit ihrem selbst produzier-
ten Video zum Thema „Taking care of animals“ bewiesen sie 
sowohl großes Engagement als auch beeindruckende sprach-
liche Fähigkeiten. Die Jury wählte den Beitrag bereits unter 
die drei besten Schulen Niederösterreichs - ein großartiger 
Erfolg. 

Im Video präsentierten die Jugendlichen ihr Tierschutz-
projekt „Christkind für Tierheimtiere“, das sie mit viel Herz  
umgesetzt haben. Sie hielten alle Aktivitäten fest - von  
Spendensammlungen über einen Kalenderverkauf bis hin 
zu Flohmarkt und Kuchenbuffet in der Schule - und machten 
sichtbar, welche Wirkung ihr Einsatz hatte: Insgesamt konn-
ten durch ihr Engagement 25 Hunde und 24 Katzen aus  
drei Tierschutzorganisationen (Pfotenhilfe Tulln,  Omihunde-
hilfe Burgenland und HandiCATs Steiermark) zu Weihnachten 
beschenkt werden.

Bei der feierlichen Siegerehrung des Video-Wettbewerbs 
„English Top Talent“ am 27.5.2026 in der Bildungsdirektion 

Gesund-Aktiv-Mittelschule Ravelsbach
ENGLISH TOP TALENTS-WETTBEWERB

St. Pölten herrschte große Spannung. Insgesamt nahmen  
35 Schulen am Wettbewerb teil, doch nur drei Schulen wurden 
zur finalen Verkündung eingeladen.

Umso größer war die Freude, als schließlich der 1. Platz  
verkündet wurde. Mit Kreativität, Engagement und großem  
Talent konnte unsere Schule die Jury überzeugen und den 
Wettbewerb für sich entscheiden.

Wir freuen uns besonders über diesen großartigen Erfolg und 
sind sehr stolz auf die engagierte Arbeit und die hervorragen-
de sprachliche Leistung unserer Projektgruppe.
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Unser Bewegungsraum wurde mit einer neuen  
großflächigen Spiegelwand ausgestattet. Die Mädchen  

der Unverbindlichen Übung „Tanz“, welche seit dem 
Schuljahr 2025/26 angeboten wird, haben sich darüber  
besonders gefreut und sich gleich ans Üben der  
Hebeübungen gemacht. Aber auch im Sportunterricht  
kamen die großen Spiegel gleich zum Einsatz, und  
zwar bei den tollen Akrobatik-Übungen der Erstklässlerinnen. 

Ein großes Dankeschön an die Schulgemeinde! 

NEUE SPIEGELWAND FÜR DEN BEWEGUNGSRAUM

11ravelsbach.at
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Das Theaterradl macht im Zuges des Wein/4 Festivals auch Halt in Ra-
velsbach: Johannes Sautner vom Theater Westliches Weinviertel (TWW), 
ravelsbach.kultur Obmann Stefan Zwinz, Bürgermeisterin Auguste Lehner 
und Richard Pleil, Viertelmanager der Kulturvernetzung Niederösterreich

Der Sommer wird heiß in Ravelsbach. Auch vom Wetter 
her, aber hauptsächlich aufgrund des sehr ambitionierten  

Veranstaltungsprogrammes des Vereins ravelsbach.kultur. 
„Ich denke es ist für alle Zielgruppen wieder etwas dabei, 
für Jung & Alt, für Groß & Klein. Wir haben uns wieder sehr  
bemüht ein tolles Programm auf die Beine zu stellen, und hof-
fen, dass dies von der Bevölkerung der Großgemeinde auch 
angenommen wird.“, so Obmann Stefan Zwinz.

Den Beginn macht am 13. Juni (17:00 Uhr) ein „Griechischer 
Abend mit Kellerkino“ im Kulturkeller Ravelsbach. Bei freiem 
Eintritt wird „Griechenland“, eines der ersten Solo-Kabaretts 
von Thomas Stipsits auf Großbildleinwand gezeigt. Passend 
dazu gibt es danach, begleitet von griechischer Ambiente- 
Musik, frisch gegrillte Souvlaki Spieße mit Salat und Tsatsiki, 
griechischen Wein, griechisches Bier & Ouzo in der Gastro-
zone am Hungerturm. Genau dort wird 14 Tage später, am  
27.06. um 17:00 Uhr auch das Theaterradl am Hungerturm 
stattfinden. Im Rahmen des Wein/4-Festivals ist das Theater 
Westliches Weinviertel zu Gast. Aufgeführt wird die Komödie 
„Der Weltuntergang“ von Jura Soyfer als 2-Personen Stück 
in 75 Minuten. Die beiden Schauspieler schlüpfen dabei in  
30 verschiedene Rollen. Danach kann man den Abend im  
Ambiente des Barockgartens bei Speis & Trank ausklin-
gen lassen. Für beide Veranstaltungen ist eine verbindliche  
Vorreservierung direkt am Gemeindeamt oder über den  
Ticketshop unter www.ravelsbach.at/kultur notwendig. 

Am 11.07. findet das mittlerweile traditionelle Park- und Spie-
lefest im Ravelsbacher Park von 14:00-18:00 Uhr statt. Wie 
immer warten wieder tolle Stationen, Preise und eine Kinder-

Ravelsbach.Kultur
DICHTES SOMMERKULTURPROGRAMM FÜR ALLE ALTERSGRUPPEN

olympiade auf die Kinder. Über den Sommer wird es, nach 
dem großen Erfolg im Vorjahr, auch wieder eine interaktive 
Ravelsbacher Rätselrally geben. Informationen dazu werden 
im Juli verlautbart. Den Abschluss der sommerlichen Veran-
staltungsserie bilden der „Stadlrock“ mit der Gruppe „Hepta-
tones“ im Dorfstadl Minichhofen, am FR 17.07. um 18:00 Uhr 
und das Brot- und Wein Fest am Samstag, 22.08. ab 16:30 Uhr 
im Barockgarten. Alle Veranstaltungen sind bei freiem Eintritt 
besuchbar. Weitere Infos unter ravelsbach.at/kultur, über den 
WhatsApp Info-Service der Marktgemeinde Ravelsbach und 
über den Facebook Kanal BHW/Ravelsbach.Kultur. Der Verein 
ravelsbach.kultur wünscht gute Unterhaltung!

12 SOMMER 2026
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Wir sind Ihr Wir sind Ihr verlässlicher Ansprechpartnerverlässlicher Ansprechpartner    
in allen Versicherungsfragen.in allen Versicherungsfragen.

   KFZKFZ
  EigenheimEigenheim
  VorsorgeVorsorge
  LeasingLeasing

Wir beraten Sie gerne – Wir beraten Sie gerne – kostenloskostenlos  
und und ohne Servicepauschaleohne Servicepauschale..
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Großes Interesse herrschte kürzlich bei unserer gemeinsa-
men Instrumentenvorstellung mit der Musikschule Holla-

brunn. Die Volksschulkinder sowie die Kinder der Vorschule 
besuchten uns im Musikheim und tauchten begeistert in die 
spannende Welt der Blasmusik ein. Falls Ihr Kind nun Lust  
bekommen hat, selbst ein Instrument zu erlernen, können Sie 
sich für weitere Informationen gerne jederzeit bei uns melden.
Lernt Ihr Kind bereits seit mindestens 1 Jahr ein Instrument? 
Dann hat es die tolle Möglichkeit, in unserem Gemeinschafts-
jugendorchester der Musikvereine Maissau, Mühlbach und 
Ravelsbach durchzustarten!

Im Rahmen des Ferienspiels lädt die Jugend Deutschmeis-
terkapelle Ravelsbach am Montag, den 10. August 2026,  
von 8:00 bis 13:00 Uhr alle Kinder ab 6 Jahren zu einem  
abwechslungsreichen Vormittag ins Musikheim Ravelsbach 
(Kremserstraße 7a) ein.

Wer schon immer einmal wissen wollte, wie es ist, Teil einer 
Musikkapelle zu sein, kann vor Ort verschiedene Instrumente 
ausprobieren – von der Trompete bis zur Trommel. Neben der 
Musik wartet ein buntes, kreatives Programm auf die Teilneh-
mer, und auch für die Verpflegung ist bestens gesorgt.
Wichtige Infos zur Anmeldung:

•	 Die Teilnahme ist kostenlos, allerdings ist die Teilnehmer-
anzahl begrenzt.

•	 Eine Anmeldung ist bis spätestens 7. August 2026  
erforderlich.

•	 Kontakt: Katerina Picha (Jugendreferentin) unter  
katerina.picha@gmail.com, per WhatsApp unter  
0680/31 30 184 oder direkt auf unserer Website  
www.jugend-deutschmeister.at.

UNSER HIGHLIGHT IM MAI: ORTSRUNDE IN PARISDORF
Am 30. Mai fand unsere diesjährige Ortsrunde in Parisdorf 
statt. Es war uns eine große Freude, Sie trotz des unbeständi-
gen Wetters so zahlreich begrüßen zu dürfen! Der traditionel-
le Dämmerschoppen war auch in diesem Jahr ein absolutes 
Highlight für uns. Vielen Dank für Ihren Besuch, die netten  
Gespräche und das gemütliche Beisammensein!

Jugend Deutschmeisterkapelle
MEHR ALS NUR MUSIK: JUGENDPOWER IM MUSIKVEREIN RAVELSBACH

KLANGVOLLE AUSSICHTEN: UNSERE NÄCHSTEN  
HIGHLIGHTS
Nach diesen gelungenen Veranstaltungen richten wir den 
Blick voller Vorfreude auf die nächsten Termine in unserem 
Kalender, zu denen wir Sie schon jetzt herzlich einladen:

•	 21.06.2026: Bezirksmusikfest mit Marschmusikbewer-
tung in Theras

•	 26.09.2026: Kirchenkonzert – Erleben Sie die  
Prandtauerkirche in einer besonderen Atmosphäre aus 
Licht und Musik! 

13ravelsbach.at

VEREINE
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ERÖFFNUNG AM HAUPTPLATZ

Mit einem Blumengruß hießen Bürgermeisterin  
Mag. Auguste Lehner und Vizebürgermeister Ing. Harald 
Naderer Frau Celine Kreps und Frau Bettina Kreps in 
ihrem neuen Geschäft am Hauptplatz herzlich willkom-
men. Celine Kreps bietet in ihrem Studio professionelle 
Beauty- und Makeup-Dienstleistungen an. Bettina Kreps 
ist als energetisch-spirituelle Coachin, Cranio-Sacral-
Practitionerin und Kinesiologin tätig.
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GLÜCK
WÜNSCHE

75
02.07.	 Anton Winkler	 Gaindorf 
27.08.	 Christine Isepp	 Ravelsbach 
30.09.	 Rupert Kaltenböck	 Gaindorf

80
06.07.	 Sieglinde Schuster	 Ravelsbach 
20.07.	 Hildegard Alwazan	 Oberravelsbach 
20.07.	 Erwin Schuster	 Gaindorf 

85
23.07.	 Maria Pichler	 Gaindorf

90
04.08.	 Helene Loibersbeck	 Ravelsbach 

WIR TRAUERN UM

UNSERE JÜNGSTEN

HOCHZEITEN

08.04.	 Werner Murhamer	 Ravelsbach 
16.05.	 Aloisia Friedl	 Oberravelsbach 
19.05.	 Annemarie Haupt	 Ravelsbach
23.05.	 Josef Aschauer	 Ravelsbach
01.06.	 Gustav Rochla	 Ravelsbach
03.06.	 Helga Polster	 Pfaffstetten

Wir gratulieren den Eltern unserer jüngsten  
Mitbürger:innen:

Paula Malafa
25.02.2026 / Pfaffstetten

Luka Jovanovic
14.05.2026 / Gaindorf

Nico Piller
29.05.2026 / Minichhofen

Goldene Hochzeiten
10.09.	 Helga & Gerhard Kraft	 Baierdorf

Diamantene Hochzeiten
20.08.	 Gertraude & Erwin Svejda	 Gaindorf

Gnadenhochzeiten
18.08.	 Maria & Herbert Stern	 Gaindorf
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GLÜCK
WÜNSCHE

Alles Gute, Frau Stopfer!

Frau Elfriede Stopfer aus Minichhofen feierte ihren  
95. Geburtstag. Die Glückwünsche der Markt- 

gemeinde Ravelsbach überbrachten Bürgermeisterin 
Mag. Auguste Lehner und Ortsvorsteher Erwin  
Schneider. 

Alles Gute, Herr Piringer!

Herr Josef Piringer aus Pfaffstetten feierte seinen  
100. Geburtstag. Die Glückwünsche der Markt-

gemeinde Ravelsbach überbrachten Bürgermeisterin 
Mag. Auguste Lehner und Ortsvorsteher Ing. Harald 
Naderer. 

Ärztedienstplan

04.07. - 05.07.2026	 Dr. Irmgard SPIEGL

11.07. - 12.07.2026	 Dr. Christine WEIXLER

18.07. - 19.07.2026	 Dr. Kambiz POURSADROLLAH

25.07. - 26.07.2026	 Dr. Judith VANEK

01.08. - 02.08.2026	 Dr. Claudia DEPINE-ONDRASCH

08.08. - 09.08.2026	 Dr. Judith VANEK

15.08. - 16.08.2026	 Dr. Irmgard SPIEGL

22.08. - 23.08.2026	 Dr. Kambiz POURSADROLLAH

29.08. - 30.08.2026	 Dr. Christine WEIXLER

05.09. - 06.09.2026	 Dr. Claudia DEPINE-ONDRASCH

12.09. - 13.09.2026	 Dr. Kambiz POURSADROLLAH

19.09. - 20.09.2026	 Dr. Christine WEIXLER

26.09. - 27.09.2026	 Dr. Anita GREILINGER

Ärztinnen und Ärzte

Dr. Claudia DEPINE-ONDRASCH	 02958 82367

Dr. Anita GREILINGER	 02958 84000

Dr. Kambiz POURSADROLLAH	 02956 2404

Dr. Irmgard SPIEGL	 02956 81341

Dr. Judith VANEK	 0664 8452584

Dr. Christine WEIXLER	 02957 20920 

Hinweis

Der kassenärztliche Wochenend- und Feiertagsdienst umfasst 
ausschließlich die Zeit zwischen 08:00 Uhr und 14:00 Uhr.  
Ordinationsbetrieb: 09:00 bis 11:00 Uhr. 
Außerhalb dieser Zeiten wenden Sie sich bitte telefonisch 
an die Gesundheitshotline 1450, in lebensbedrohenden  
Situationen an die Rettung 144 und in der Nacht von 19:00 bis 
07:00 Uhr an den NÖ Ärztedienst 141.



Seit 1993 ist Dr. Rainer Ernstberger am Landesklinikum 
Korneuburg tätig und hat dort selbst seine Ausbildung zum 

Facharzt für Chirurgie absolviert. Am 1. April 2023 wurde er 
Ärztlicher Direktor vom Klinikenverband Korneuburg-Stocke-
rau-Hollabrunn. Mit seiner langjährigen Erfahrung als Arzt hat 
er aktiv beim Gesundheitsplan 2040+ mitgewirkt und seine 
Expertise eingebracht. 

Interview
IM GESPRÄCH MIT DR. ERNSTBERGER 

Warum braucht es all diese Veränderungen und wie lässt 
sich die geplante Entwicklung des Standorts Hollabrunn 
insgesamt beschreiben?
Zum einen: die Gesellschaft verändert sich und deshalb ist  
es wichtig, dass sich auch die Angebote für die Patientin-
nen und Patienten verändern. Es gibt immer mehr ältere  
Menschen, die Babyboomer-Generation geht in Pension und 

16 SOMMER 2026

TERMINE

Juli bis September

Juli 

SA 04. 18:00 Gaindorfer Sommernachtsfest FF-Haus Gaindorf
SO 05. 10:00 Gaindorfer Sommernachtsfest FF-Haus Gaindorf
SA 11. 14:00 Park- und Spielefest Ravelsbacher Park
FR 17. 19:00 Stadlrock Dorfstadl Minichhofen
SA 18. 16:30 WM Heuriger Schulgarten Pfaffstetten
SA 18. 11:00 Sportlerkirtag neuer Sportplatz Ravelsbach
SO 19. 11:00 Sportlerkirtag neuer Sportplatz Ravelsbach
MO 27. 17:00 Offa is‘ bei Familie Biribauer Wiesberg-Kellergasse Minichhofen
DI 28. 17:00 Offa is‘ bei Familie Biribauer Wiesberg-Kellergasse Minichhofen
MI 29. 17:00 Offa is‘ bei Familie Biribauer Wiesberg-Kellergasse Minichhofen
DO 30. 17:00 Offa is‘ bei Familie Biribauer Wiesberg-Kellergasse Minichhofen
FR 31. 17:00 Offa is‘ bei Familie Biribauer Wiesberg-Kellergasse Minichhofen

August

SA 01. 17:00 Offa is‘ bei Familie Biribauer Wiesberg-Kellergasse Minichhofen
SO 02. 15:00 Offa is‘ bei Familie Biribauer Wiesberg-Kellergasse Minichhofen
FR 14. 18:00 Feuerwehr Heurigen Dorfstadl Minichhofen
SA 15. 18:00 Feuerwehr Heurigen Dorfstadl Minichhofen
SO 16. 10:00 Feuerwehr Heurigen Dorfstadl Minichhofen
SA 22. 16:30 Brot und Weinfest Kulturzentrum Ravelsbach
FR 28. Vollmondwanderung Pfaffstetten

September

SA 05. 09:00 Preisschießen Pistole Schützenhaus Ravelsbach
SO 06. 10:00 Preisverteilung Schützenhaus Ravelsbach
SA 12. 16:00 Sturmheurigen Dorfhaus Gaindorf
SA 19. 13:00 Preisschießen Kleinkaliber Schützenhaus Ravelsbach
SO 20. 09:00 Preisschießen Kleinkaliber Schützenhaus Ravelsbach
SO 20. 17:00 Preisverteilung Schützenhaus Ravelsbach
SA 26. 19:00 Kirchenkonzert Pfarrkirche Ravelsbach



Interview
IM GESPRÄCH MIT DR. ERNSTBERGER 

die Geburtenrate geht zurück. Durch unser abgestimmtes 
Versorgungsangebot in der gesamten Region wird sicher-
gestellt, dass auch unsere Kinder und Enkelkinder auf eine 
hochwertige medizinisch-pflegerische Betreuung vertrauen 
dürfen. Durch die engere Zusammenarbeit mit den Kliniken in 
Korneuburg-Stockerau-Hollabrunn entsteht ein starker regio-
naler Verband, der es uns ermöglicht, Leistungen besser zu 
bündeln und gleichzeitig die Qualität weiter zu steigern. Dabei 
bleibt Hollabrunn ein zentraler Gesundheitsstandort, an dem 
die medizinische Versorgung nicht nur gesichert, sondern ge-
zielt ausgebaut und modernisiert wird. Wir reden hier aber von 
einer Zeitspanne von 10 bis 15 Jahren – das heißt bis zur Fer-
tigstellung des Schwerpunktklinikums Weinviertel Süd bleibt 
die bestehende Struktur unverändert. Und auch danach wird 
Hollabrunn eine ganz wesentliche Rolle spielen – sogar eine 
noch stärkere als heute.

Sie sprechen von einer stärkeren Rolle - wie sieht diese 
konkret aus?
In Hollabrunn entsteht bis 2040 ein umfassender Gesund-
heits- und Pflegecampus. Dieser wird in seiner Größe und 
Angebotsvielfalt österreichweit einzigartig sein. Wir bündeln 
hier medizinische Versorgung, Pflege- und Betreuung sowie 
weitere Angebote an einem Ort – das schafft kurze Wege und 
eine optimale Betreuung für die Menschen in der Region. Auch 
durch die Erweiterung der tages- und wochenklinischen Ein-
griffe am Standort Hollabrunn profitieren die Patientinnen und 
Patienten durch kurze Wartezeiten und kurze Wege.

Sie haben den Gesundheits- und Pflegecampus erwähnt, 
wie kann man sich diesen vorstellen?
Der Campus umfasst ein neues, hochmodernes Pflege- und 
Betreuungszentrum – eines der größten der Ostregion – mit 
144 Pflegebetten. Das größte Angebot an psychiatrischen Pfle-
geleistungen in der Region mit einem neuen psychosozialen 
Zentrum, das in einer ersten Ausbaustufe 72 Betten umfasst 
sowie in einer zweiten Stufe weitere 36 Plätze ermöglicht, 
ein Mutter-Kind-Haus mit bis zu 18 Plätzen sowie eine neue 
Tagesstätte für Senioren mit bis zu 20 Plätzen. Das neue Am-

bulatorium umfasst ein breites Leistungsangebot aus diversen 
Fachdisziplinen, darunter sind u.a.: zahlreiche tagesklinische 
Eingriffe möglich, wie Konisationen, Curettagen, Polyp-Ab-
tragungen, Hysteroskopien und Laparoskopien. Zusätzlich 
steht auch ein Frauengesundheits-Zentrum, das gynäkolo-
gische Vorsorge und Diagnostik sowie Leistungen rund um 
Schwangerschaft und Wochenbett bietet sowie zahlreiche 
weitere Facharztleistungen in verschiedenen Disziplinen zur 
Verfügung. Ergänzt wird das Ganze durch eine Primärversor-
gungseinheit für die wohnortnahe allgemeinmedizinische Be-
treuung. Der Notarzt-Stützpunkt Hollabrunn sichert zudem die 
Erst- und Notfallversorgung ab.

Welche Vorteile ergeben sich daraus für die Bevölkerung 
in der Gemeinde aber auch im Bezirk bzw. in der Region?
Die Bevölkerung profitiert vor allem von einer wohnortnahen, 
umfassenden Versorgung. Viele medizinische Angebote und 
Leistungen, für die man bisher weitere Strecken in Kauf neh-
men musste, werden künftig direkt in Hollabrunn angeboten. 
Gleichzeitig bedeutet der Gesundheits- und Pflegecampus 
auch eine enorme Aufwertung für die Region – sowohl medi-
zinisch als auch wirtschaftlich, etwa durch neue Arbeitsplätze. 
Der Campus wird die Gesundheitsversorgung für Jahrzehnte 
positiv prägen.

Abschließend eine letzte Frage: Wie ist die Notfallversor-
gung in Zukunft sichergestellt?
Der Notarzt-Stützpunkt in Hollabrunn bleibt ein zentraler 
Bestandteil der Versorgung und stellt rund um die Uhr die 
Erst- und Notfallversorgung für den gesamten Bezirk sicher. 
Außerdem wird das neue Ambulatorium so eingerichtet, dass 
den Patientinnen und Patienten alle für die Erst- und Notfall-
diagnostik und die Anbehandlung zeitkritischer Erkrankungen 
nötigen Techniken und Möglichkeiten zur Verfügung stehen. 
Genau wie im jetzt bestehenden Landesklinikum wird es auch 
dann darum gehen, Betroffene so rasch wie möglich an den 
Ort der bestmöglichen Behandlung zu bringen. Ich gehe da-
von aus, dass das nach der Fertigstellung des neuen Ambula-
toriums in vielen Fällen noch besser gelingen kann als heute.
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Um den Leerstand in unseren Ortschaften wirksam zu be-
arbeiten, fanden im April und Mai in allen Projektgemein-

den gemeinsam mit der Dorf- & Stadterneuerung intensive 
kartografische Workshops statt. Als Basis für die Leerstands-
erhebung diente die Nichtmeldung eines Wohnsitzes (weder 
Haupt- noch Nebenwohnsitz). Da diese Daten naturgemäß Lü-
cken aufweisen können – etwa weil sich jemand nach einem 
Umzug noch nicht umgemeldet hat oder ein Gebäude gerade 
saniert, aber noch nicht bewohnt wird – überprüften wir diese 
gemeinsam mit den Ortsvorsteher:innen als lokalen Expert:in-
nen. Durch dieses lokale Wissen konnte Fehlendes ergänzt 
und Falsches gestrichen werden. Die verifizierten Objekte bil-
den nun die Grundlage, um ab Mitte Juni gezielt die richtigen 
Eigentümer:innen zu kontaktieren und zu unterstützen.

FACHGESPRÄCHE: PRAXISNAHE ANGEBOTE FÜR SIE
Parallel dazu laufen derzeit Fachgespräche mit Expert:innen 
aus den Bereichen Bau, Architektur, Recht, Finanzierung und 
alternative Wohnformen. Gemeinsam werden die im Projekt-
verlauf bereits gesammelten Fragen der Bürger:innen aufge-
griffen – etwa zu Wertermittlung, Vermietung oder Sanierung. 
Daraus entstehen zunächst konkrete Veranstaltungsformate, 
die Ihnen eine solide Entscheidungsgrundlage bieten sollen.

DIREKTE KONTAKTAUFNAHME AB MITTE JUNI
Ab Juni startet die direkte und persönliche Kontaktaufnah-
me mit den Eigentümer:innen. In persönlichen Anschreiben 
stellt das Projektteam die Ziele vor und zeigt erste kostenlose 
Unterstützungsangebote auf. Ein beigelegter, freiwilliger Fra-

Leerstandsmanagement
PERSÖNLICHE ANSCHREIBEN STARTEN AB MITTE JUNI 

gebogen hilft zudem, die individuellen Situationen, Wünsche 
und Herausforderungen der Eigentümer:innen besser zu ver-
stehen, um die Angebote treffsicher weiterzuentwickeln.

ERSTES SOFORT-ANGEBOT: DIE „LEERSTANDSHILFE“
Bereits jetzt steht mit der „Leerstandshilfe“ – einer Initiative 
der Kleinregion südliches Weinviertel – ein unkompliziertes 
Service zur Verfügung: Eigentümer:innen können telefonisch 
mit einer Baumeisterin über ihre individuelle Situation spre-
chen und eine erste Einschätzung zu Handlungsoptionen er-
halten. Das Angebot ist einfach, unverbindlich und kostenlos 
unter der Telefonnummer 0670 70 70 144 erreichbar.

Alle Termine und Informationen werden laufend auf der Pro-
jektwebsite veröffentlicht. Interessierte können sich dort auch 
direkt für den Leerstands-Newsletter anmelden: 
www.schmidatal.at/service/leerstand
Für persönliche Fragen steht das Projektteam zudem unter 
leerstand@schmidatal.at zur Verfügung.
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Engagierter Einsatz für die Ortschaften: Workshop zur Leerstandserhebung 
mit Unterstützung der Dorf- und Stadterneuerung und den Ortsvorste-
her:innen als lokale Expert:innen.

18 SOMMER 2026
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Ein Meilenstein für den regionalen Tourismus und 
die sanfte Mobilität ist gesetzt: Mit der Eröffnung der  
neuen „Schmidataler Radroute“ rücken der Donauraum, 
das Weinviertel und unsere tschechischen Nachbarn in 
Südmähren noch enger zusammen. Auf rund 66 durch-
gehend beschilderten Kilometern bietet die Route ab 
sofort ein erstklassiges Erlebnis für Einheimische und 
Gäste.

Am 18. April 2026 wurde die Schmidataler Radroute im  
Rahmen des Festaktes zum 25-jährigen Jubiläum des 

Landschaftsparks Schmidatal-Manhartsberg offiziell eröffnet. 
Ein besonderes Zeichen der Gemeinschaft setzten dabei die 
Bürgermeisterinnen und Bürgermeister der sechs Mitglieds-
gemeinden des Schmidatals, die beim Einzug der Musikka-
pellen symbolisch mit dem Fahrrad vorfuhren und damit den 
Startschuss für dieses wichtige Kooperationsprojekt gaben.

NATUR, KULTUR UND GENUSS AUF ZWEI RÄDERN
Die Streckenführung wurde so gewählt, dass sie für Familien, 
Genussradler und sportlich Ambitionierte gleichermaßen at-
traktiv ist. Die Route verläuft überwiegend auf verkehrsarmen 
Nebenstraßen und sicheren Radwegen durch die charakteris-
tische, sanft hügelige Landschaft des Schmidatals. Unterwegs 
laden idyllische Kellergassen, historische Schlösser und Muse-
en zu Zwischenstopps ein. Zahlreiche Aussichtspunkte bieten 
weite Blicke über das Weinviertel und laden zur Rast ein.

STARKE PARTNER FÜR EINE STARKE REGION
Das Projekt ist das Ergebnis einer intensiven, grenzüber-
schreitenden Zusammenarbeit. Realisiert wurde die Rou-
te als INTERREG-Projekt der Europäischen Union in enger  
Kooperation mit der LEADER-Region Weinviertel-Manharts-
berg, dem Retzer Land und der Gemeinde Šatov aus Tsche-
chien. „Diese Route ist nicht nur ein Freizeitangebot, sondern 
ein bedeutender Impuls für die touristische Entwicklung und 
die grenzüberschreitende Vernetzung unserer gesamten Re-
gion“, betont Obmann Florian Hinteregger. KEM-Manager 
Markus Pröglhöf präsentierte beim Eröffnungsfest zudem das  
neue Kartenmaterial. Die neuen Radkarten geben einen  

Freie Fahrt im Schmidatal
NEUE RADROUTE VERBINDET DONAU, WEINVIERTEL UND SÜDMÄHREN

detaillierten Überblick über die Streckenführung, Sehenswür-
digkeiten und Gastronomiebetriebe entlang der Route. 

SERVICE-HINWEIS FÜR LESERINNEN UND LESER
Detaillierte Informationen zur Schmidataler Radroute sowie 
(digitales) Kartenmaterial finden Sie  
online unter www.kem-schmidatal.at 
oder direkt bei Ihrem Gemeindeamt. Der 
nebenstehende QR-Code leitet Sie direkt 
zur Online-Route in Outdoor-Active wei-
ter. Damit können Sie die Strecke über 
GPS-Tracking „abradeln“.
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CCrraanniioo  SSaaccrraall  mmiitt  MMeeddiiaalliittäätt  
       

 

Cranio Sacral ist eine ganzheitliche Heilmethode für Körper, Geist und Seele.  
 

Dank meiner medialen Fähigkeiten achte ich während der Behandlung darauf, 
ob sich weitere Themen zeigen und bearbeite diese mit, sodass Heilung auf  
allen Ebenen geschehen kann. Sie dürfen auch mit Anliegen jeder Art zu mir  
kommen – körperlich, psychisch, seelisch, alltäglich… aalllleess,,  wwaass  SSiiee  bbeellaasstteett    
ooddeerr  wwoo  eess  iinn  IIhhrreemm  LLeebbeenn  nniicchhtt  vvoorraannggeehhtt.  Durch die Verbindung von  
Cranio Sacral und Energetik erhalten Sie doppelten Nutzen. 

  
DDaauueerr  eeiinneerr  BBeehhaannddlluunngg:: ca. 1,5 Stunden 
KKoosstteenn::        € 80,- 
OOrrtt::        3720  Ravelsbach (Adresse wird beim Termin genannt) 
TTeelleeffoonn::        0664 320 88 40 
 
Gerne können Sie sich telefonisch, per Whatsapp oder Telegram melden.  
 

DDaanniieellaa  MMuucckk, Energetikerin 


